
LOKALES STEINHEIM 

Die Frohnatur Tim Toupet (der singende Friseur, Foto) will im Nobember
dafür sorgen, dass beim Stadtfest in Steinheim gute Laune garantiert ist.

Der neue TV-Star am Schlagerhimmel ist ein begehrter Gast. Ob bei ARD
oder RTL, seine Lieder versprühen stets viel Lebensfreude und Spaß.
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Gemeinschaftsgeist stärken
Künstler Stork spendet Gong an Waldorfkindergarten

Steinheim (WB). Der aus Stein-
heim stammende Holzbildhauer
Peter Stork hat seine Heimatstadt
nicht vergessen. Auch aus dem
spanischen Andalusien pflegt er
noch immer beste Beziehungen. 

Für den Waldorfkindergarten
Morgenstern hat er nun einen
Gong angefertigt, der bei den
Kindern uf große Zustimmung
stößt. »Der Gong soll unseren Tag
strukturieren«, erklärte Lioba
Koch die Bedeutung des Ge-
schenks, das jetzt eingeweiht wur-

de. Der Gong ruft künftig nicht
nur zur Ordnung, sondern auch zu
den Mahlzeiten. Gefertigt ist das
Gestell des Gongs aus 100-jähriger
andalusischer Fass-Eiche. Peter
Stork hatte für den Waldorfkin-
dergarten bereits vor einigen Jah-
ren eine Schaukel gestiftet. »Wir
sind viel draußen und bearbeiten
mit den Kindern gerne unseren
Gemüsegarten«, sagt Lioba Koch.

Der Gong habe daher schon eine
große Bedeutung im Tagesablauf.
Ganz spannend verlief die Einwei-

hung des Gongs, der stilvoll ver-
hüllt war. Zum Fest mit den Eltern
gab es am Kartoffelfeuer die selbst
gepflanzten und natürlich auch
geernteten Kartoffeln, die allen
hervorragend schmeckten. 

Das nächste große Fest im
Steinheimer Waldorfkindergarten
ist der Martinsmarkt am Freitag,
6. November – mit vielen Aktio-
nen, selbst hergestellten Bastelar-
tikeln, dem Zirkus Kumpulus (ge-
hört zum Heimatverein Steinheim)
und einem klenen Puppenspiel.

Die Kinder des Waldorfkindergartens Morgenstern
freuen sich über die nette Spende. Der Gong soll

künftig den Tagesablauf strukturieren (von links):
Maria, Moritz, Dana und Julius mit Leiterin Lioba Koch.

Martinsfest der
beiden Kirchen

Steinheim (WB). Alle Familien
in Steinheim sind am Freitag, 13.
November, zu einem ökumeni-
schen St. Martinsfest der Kirchen-
gemeinden eingeladen. Beginn ist
um 17.30 Uhr mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst in der Katholi-
schen Pfarrkirche St. Marien. Dort
findet das Martinsspiel statt, Kin-
der und Erwachsene bringen ihre
Spende mit und teilen, wie St.
Martin geteilt hat. Damit wird in
diesem Jahr das Straßenkinder-
projekt »Jablonka« (Apfelbäum-
chen) in Kaliningrad unterstützt.
Der anschließende Laternenumzug
wird in alter Tradition mit dem St.
Martin auf dem Pferd angeführt.
Am Evangelischen Gemeindezen-
trum werden Laternenlieder ge-
sungen und Martin verteilt zum
Abschluss gebackene Martinsgän-
se, die erstmalig gegen eine Wert-
marke ausgegeben werden. Die
entsprechende Marke und ein Lie-
derheft erhält jede Familie ab
sofort gegen einen kleinen Unkos-
tenbetrag im Familienzentrum St.
Marien (Kolpingstraße )und im
Katharina von Bora Familienzen-
trum (Ostpreußenstraße). Beim St.
Martinsfest in der Emmerstadt
stehen das Teilen, Helfen und das
gemeinsame Singen im Vorder-
grund

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

MGV Liederkranz: 20 Uhr Chor-
probe im Hotel »Am Markt«.
Konzertchor Vocale Steinheim:
19.45 Uhr Probe im ev. Gemeinde-
haus, Pyrmonter Straße.
Bücherei: 10 bis 12 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
16 Uhr Konfirmanden 2011, 
17 Uhr Konfi-Treff.

Sprechstunden/Beratung

Caritas Sprechstunden: 8.30 bis
10.30 Uhr bei Marianne Unver-
zagt, � 0 52 33/95 29 63.
Selbsthilfegruppe für Suchtkran-
ke und Angehörige: 18 bis 20 Uhr,
Bahnhofstraße 8, � 0 52 33/14 92.
Drogen- und Suchtberatung: zu
erfragen � 0 52 72/37 14 60.

Polizei

Polizeiwache: 9 bis 11 Uhr
Sprechzeiten in der Dienststelle.

  

  

 

 

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Markt-Apotheke,
Marktstraße 30, Steinheim,
� 0 52 33/95 00 10.

Megastar Michael Jackson bleibt unvergessen. Zu Ehren des »King of Pop«,
der im Juni im Alter von 50 Jahren überraschend verstarb, wird es in
Steinheim eine große »Michael Jackson Show« mit Double geben.

Das Fliegerlied erklingt zum Stadtfest
TV-Sänger Tim Toupet gastiert in der Emmerstadt – große Michael-Jackson-Show in der City
Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). »Und
ich flieg, flieg, flieg wie ein
Flieger, bin so stark, stark, stark
wie ein Tiger...« – dieser Chart-
stürmer des singenden Friseurs
Tim Toupet aus der Rheinmetro-
pole wird auch beim Stadtfest in
Steinheim die Gäste mitreißen.
Wie diese Zeitung erfahren hat,
haben die Stadtmarketinggesell-
schaft und Elmar Meilenbrock
den TV-Star für den Reineccius-
Markt verpflichten können. 

Und das Bühnenprogramm am
Festwochenende (7. und 8. Novem-
ber) hält auch noch eine große
Michael-Jackson-Show zu Ehren
des im Sommer überraschend ver-
storbenen King of Pop vor. Birgit
Ischen (Marketing): »Die Besucher
erwartet während der beiden Fest-
tage bei freiem Eintritt eine at-
traktive Bühnenshow. Gleich an
mehreren Stationen in der City
werden Künstler für beste Unter-
haltung sorgen. Jeder kommt auf
seine Kosten.« Auch Steinheimer
Talente wie die erfolgreichen
Teams der Tanzschule Klaus
Krugmann wollen ihre Visitenkar-
te beim Reineccius-Markt abge-

ben. Neben der feierlichen Verlei-
hung der Reineccius-Medaille an
die Preisträgerin Tanja Busse (die-
se Zeitung berichtete) hat man die

große Auswahl, je nach Wunsch,
heiter oder nachdenklicher (zum
Beispiel bei den Konzerten auf
dem Alten Ehrenfriedhof) die

Marktzeit zu verbringen. Zudem
wird ein Lichtermeer mit mehr als
3000 Windlichtern, Fackeln und
Strahlern für eine faszinierende

Atmosphäre sorgen. Marketing-
chef Ralf Kleine zufrieden: »Die
vielen Sponsoren ermöglichen in
diesem Jahr ein Top-Programm!«

BÜHNENPROGRAMM DES REINECCIUS-MARKTES

Samstag, 7. November

Bühne Kump: 15.30 Uhr Seni-
orenkaffee, 17 Uhr Verleihung der
Reineccius-Medaille, 19 Uhr Con-
fect - Party Power Pur, 24 Uhr
Mitternachts Show mit Confect,
0.30 Uhr Confect - Party Power
Pur;

Bühne Rathaus: 18.30 Uhr Mo-
denschau, 19.30 Uhr Factory Dis-
coteam DJ Alex und Ralf, 20 Uhr
Große Michael Jackson Show mit
Double zu Ehren des »King of
Pop«, 20.40 Uhr Factory Disco-
team mit DJ Alex und Ralf, 21.30
Uhr Irish Folk - The stolen
Fiddle, 24 Uhr Factroy Disco-
team mit DJ Alex und Ralf.

Bühne Bahnhof : 20 Uhr DJ The
Ku, 22.30 Uhr Tim Toupet - der
singende Friseur, 23.15 Uhr DJ
The Ku, 24 Uhr Oelcatchen 0.30
Uhr DJ The Ku.

Bühne Minipreis: 20 Uhr Club-
bing House, Electro and more -
DJs Mirko Slisko und Fatal Emez,

20.30 Uhr Anglühen der Heißluft-
ballons auf dem Minpreis Park-
platz;

Bühne Ehrenfriedhof: 17 Uhr
mehrstündiges Intermezzo Klassi-
sche Konzertmusik.

Sonntag, 8. November

Bühne Kump: ab 13 Uhr Schrot-
ti - Musik- und Showexpress, 14
Uhr Anna-Maria Zimmermann -
Hits für Kids, 18 Uhr Factory
Discoteam mit DJ Alex und Ralf, 
20 Uhr Feuerspektakel;

Bühne Rathaus: ab 13Uhr 
Schrotti - Musik- und Show-
express, 13.45 Uhr Ham-
merhand - Muhamed Kahrimano-
vic, 14.30 Uhr Schlickenspitz -
Artistisches Familienprogramm,
15 Uhr Tanzschule Krugmann,
15.30 Uhr Schlickenspitz- Großer
Stelzenmann, 16 Uhr Ham-
merhand - Muhamed Kahrimano-
vic, 16.30 Uhr Schlickenspitz -
Zaubervogel und Luftballons mo-
dellieren, 17 Uhr Tanzschule

Krugmann, 17.30 Uhr Schlicken-
spitz - Artistisches Familienpro-
gramm, 18 Uhr Hammerhand -
Muhamed Kahrimanovic, 18.20
Uhr Schlickenspitz - Riesen Kin-
derwagen Aktion, 19.05 Uhr Ham-
merhand - Muhamed Kahrimano-
vic, 20 Uhr Feuerspektakel;

Bühne Am Bahnhof: ab 13 Uhr
Schrotti - Musik- und Showex-
press;

Bühne Minipreis: ab 13 Uhr
Schrotti - Musik- und Showex-
press, 14 Uhr Schlangen- und
Giftspinnenshow, 15 Uhr Schlan-
gen- und Giftspinnenshow, 15.30
Uhr Theatro Artistico - Akrobatic
der Extraklasse, 16 Uhr Schlan-
gen- und Giftspinnenshow, 16.30
Uhr Theatro Artistico - Akrobatic
der Extraklasse, 17 Uhr Schlan-
gen- und Giftspinnenshow, 17.30
Uhr Theatro Artistico - Akrobatic
der Extraklasse, 18 Uhr Schlan-
gen- und Giftspinnenshow;

Bühne Ehrenfriedhof: ab 15 Uhr
mehrstündiges Intermezzo - Klas-
sische Konzermusik.

»Parteien kungeln
um begehrte Posten«
Stellungnahme der Grünen im Rat Steinheim

S t e i n h e i m  (WB). Im Vor-
feld der konstituierenden
Sitzung des Stadtrates in Stein-
heim am 2. November erreicht
das WESTFALEN-BLATT folgen-
de Stellungnahme der Grünen.
Ihr Sprecher, Ratsherr Helge
Hörning, teilt folgendes mit:

»Unter Federführung der UWG
sollten eigentlich alle fünf Rats-
parteien (Grüne, SPD, FDP, UWG
und CDU) in der konstituierenden
Sitzung einen gemeinsamen Vor-
schlag über die Besetzung der
Fachausschüsse und deren Vorsitz
vorlegen. Das kommt bei den
Bürgern gut an und signalisiert,
dass es allen nur um die Sache
geht. Diese Vorgehensweise fand
zunächst allgemeine Zustimmung.

Dass der Vorschlag der UWG
aber eine Täu-
schung ist, das
wussten wir zu
diesem Zeit-
punkt aber noch
nicht. Anstatt sich um die Umset-
zung zu kümmern, kroch die UWG
still und leise unter die Bettdecke
der CDU. Geboren wurde ein
quicklebendiges Baby mit pech-
schwarzen Socken. Und so sieht
das Ergebnis aus: Die UWG be-
kommt den wichtigen Vorsitz im
Ausschuss Bauen und Planen, den
sonst traditionell die CDU inne
hatte. Zusätzlich erhält die UWG
von der CDU ein weiteres Mitglied
im Ausschuss Bauen und Planen

zugesichert. Als Belohnung über-
nimmt die UWG den Aufsichts-
ratsvorsitz der Stadtwerke. Als
Sahnehäubchen kommt für die
UWG mit Hilfe der CDU auch
noch der City-Bürgermeister (Aus-
schussvorsitzender der Kernstadt)
hinzu. Und die UWG sorgt dafür,
dass der Posten des ersten stellver-
tretenden Bürgermeisters an die
CDU geht. Auch deren Wunsch
nach einem weiteren Platz im
Schulausschuss wird organisiert.

Hier kungeln Parteien um be-
gehrte Posten. Ab jetzt ist Stein-
heim nicht nur aus karnevalisti-
scher Sicht Klein-Köln an der
Emmer, sondern wird bereichert
durch den Einzug des Kölschen
Klüngels. Zeit, dass sich was dreht
– so lautete das Wahlkampfmotto
der UWG. Das ist ihr gelungen.
Ausgerechnet das UWG-Mitglied
im Bauausschuss, das wegen per-

sönlicher Befan-
genheit am häu-
figsten den Saal
verlassen muss-
te, soll nun Aus-

schussvorsitzender werden.
Das System von Geben und

Nehmen trägt erstaunlich seltsame
Blüten: Wenn nämlich ein CDU-
Direktbewerber von den Bürgern
abgewählt wird – und dann doch
im neuen Rat vertreten ist, weil ein
anderer, gewählter CDU-Mann für
ihn Platz macht. Wenn die UWG
diesen abgewählten Politiker auch
noch zum 1. stellvertretenden Bür-
germeister küren will, dann ist das
aus unserer Sicht Wahlbetrug!«

Klein-Köln 
an der Emmer




